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Jeuntſches Reich.
Halle a. S., den 1. Juni.

Des Deutſchen Leid des Polen Freud.
Mit innigem Behagen verfolgen die Polen heute den

Lauf der äußeren Politik. Das Thema der Einkreiſung und
gſolierung Deutſchlands iſt das Lieblingsthema der polniſchen
preſſe geworden. Aus jeder Zeile kann man es da heraus-
leſen, daß des Deutſchen Leid des Polen Freud darſtellt,
trotzdem die Polen doch immer wieder behaupten, daß ſie
zute, treue Staatsbürger ſeien und nichts Staatsfeindliches
in Sinne hätten. Die Agitatoren haben das Volk feit Jahren
zuf eine Zeit vorbereitet, in der ſich das neue Glück der
olen aus dem Unglücke Deutſchland-Preußens hervorheben
werde, jetzt predigen ſie dem Volke, daß der Augenblick nahe,
da Deutſchlands Geſchick ſich erfüllen werde. Und wie
ſreudiges Wetterleuchten geht es durch die ganze polniſche
Freſſe. Die Polen ſchätzen ſchon den moraliſchen Einfluß
hoch ab, den allein die Erzählung von der Möglichkeit eines
tiefen Unglücks Deutſchlands bei den feit Jahren mürbe
perhetzten Polen hervorzurufen vermag.

Jn Galizien kann man dabei natürlich Sachen lefen, die
einfach den Stempel roheſter Verhetzung an der Stirn
tagen, aber auch in Preußen ſtößt man jeden Tag in der
polniſchen Preſſe auf Artikel, in denen behaglich der Faden
von Deutſchlands zukünftigem Unheil gefponnen wird. Da
arbeitet die Phantaſie und der Wunſch! So ſieht das Grau-
denzer Polenblatt „das Werk der Jſolierung und Um-
kreiſung Deutſchlands bald von allen Seiten beendet“. Das
ſranzöfifchjapanifche Bündnis werde die Japaner im Falle
änes Krieges (natürlich gegen Deutſchland) veranlafſen, ſo
meint die „Gazeta Grudziadzka“, den deutſchen Häfen einen
Kefuch abzuſtatten, um England und Frankreich zu helfen.
Auch könne Frankreich im Falle eines Krieges mit Deutſch
land infolge dieſes Bündniſſes ſein Militär aus den
aßatiſchen Kolonien zurückziehen und es im Kriege gegen die
deutſchen verwenden. Das japaniſchfranzöfiſch-engliſche
ßündnis ſetze Frankreich ebenſo wie England und Spanien
in die Lage, im Kriegsfalle ruhig ſeine ganze Flotte in
Europa zuſammenzuziehen, Frankreich habe ſich alſo durch
das Bündnis ſeinen Rücken in Aſien gedeckt und ſeine Kräfte
in Europa geſtärkt. Jetzt ſtrebe der König von England nur
noch ein Bündnis zwiſchen Rußland und Japan an, damit
ußland im Falle eines europäiſchen Krieges nicht Japan
a Feind im Rücken habe. Schließlich werde König Eduard
ch nach Petersburg fahren, um dort die deutſchen Einflüſſe
zu brechen und ein Freundſchaftsbündnis mit Rußlands zu
ſhließen. Dann ſtehe Deutſchland völlig iſoliert da, ſei ein
gekreiſt und die Schlüſſe kann fich das Volk dann ſchon
ſelbſt ziehen.

Die Polenpreſſe arbeitet ſyſtematiſch an der Aufhetzung
der polniſchen Maffen. Sie lügt dem Volke vor, ſeine
Keligion ſei in Gefahr, ſo entſtand der Schulſtreit; ſie lügt
dem Volke vor, der Deutſche haſſe die Polen, ſo entſtanden
die Boykottbewegungen, und die gegenſeitigen wirtſchaft
lchen Zerfleiſchungen nahmen ihren Anfang jede
holniſche Preßlüge erzeugte eine gefährliche Reagenz unter
dem fo leicht zu verführenden polniſchen Volke. Welche
Reagenz da die ewigen Wiederholungen von der üblen, ja
gefährlichen pokitiſchen Lage des Deutſchen Reiches unter
en Polen erzeugen müſſen, kann man ſich leicht vorſtellen.
ARe polniſche Phantaſie ſieht das Deutſche Reich ſchon zer-
kümmert am Boden liegen und die Fahne des neuen Polen-
tiches über den Landen der Oſtmark flattern. Derartige
dhantaſien müſſen den Zuſtand im Oſten nur verſchlechtern
und die Stellung der Deutſchen nur erſchweren. Gerade
mit Jmponderabilien iſt den Polen gegenüber ſtark zu
ichnen, und der Phantaſie der Polen iſt möglichſt wenig
Kahrung nach der gefährlichen Richtung hin zu gewähren.
leberfluß an ſolcher Nahrung aber gewährt den Polen ihre
kreſſe, und die verderblichen Folgen dieſer Nahrung werden
nicht ausbleiben.

Ueber Deutſch-Südweſtafrika.
Dr. Paul Rohrbach, der mehrere Jahre als An

edelungskommiſſar in Deutſch-Südweſtafrika
tig geweſen und erſt vor kurzem nach Deutſchland zurück
kehrt ift, hat ſich verſchiedenen Blättern zufolge in einem

rtrage zu Heilbronn folgendermaßen über die Kolonie
sgeſprochen: Deutſch-Südweſtafrika ſei im ganzen viel
ruchtbarer und beſſer als die meiſten Teile des
kaplandes. Von den 830 000 Quadratkilometern,
einem Lande, ſo groß wie Deutſchland und Oeſterreich zu-

umen, ſeien rund 300 000 Quadratkilometer Gebirge und
iſte. Der Reſt von 500 000 Quadrattilometern, faſt in der

Größe des Deutſchen Reiches, fei imſtande, 50 000 Farmer
je 10 000 Hektaren und je etwa 20 Köpfen zu nähren.

ergäbe eine Bevölkerung von rund 1 000 000 Köpfen;
zu käme noch die Bevölkerung der Städte, deren Wachs-

von der Ausbeutung der Minen abhänge. Eine
darmerfamilie werde jährlich mindeſtens für 3000 Mark
diſche Waren kaufen. Jhr Bruttoeinkommen ſei auf
000 bis 30 000 Mark pro Jahr zu ſchätzen. Das ergäbe
e Mindeſtimport für die Farmer allein von jährlich
5 Rillionen Mark, der, wenn durch Entwickelung der

m

Städte die Verkaufsgelegenheit auch im Lande wachſe, ſich
auf 20 bis 30 Millionen ſteigern könne. Das Klima fei
fehr geſund; es heile ſogar Lungenleiden, nur habe auf den
Höhenlagen der nicht Akklimatiſierte anfangs an Herz-
beſchwerden zu leiden. Die deutſchen Anfiedler führen ein
behäbiges Leben; ſie ſind kräftige, felbſtbewußte Leute Hier
auf dieſem neuen Boden können es tüchtige Leute zu
Wohlhabenheit und Reichtum bringen, Leute, die in Deutſch

land ſtets um das Nötigſte zu kämpfen haben würden.
An der Jnuformativnsreiſe der Marine nach Kiel werden

teilnehmen vom Bundesrat Freiherr Brandenſtein, Ritter
v. Burckhard, Dr. v. Eucken-Addenhaufen, Dr. Klügmann, Dr.
Paulßen, Twele; folgende Reichstagsabgeordnete:

Arendt, Baſſermann, Eickhoff, Erzberger, Fiſchbeck, Freiherr Gamp,
Hagemann, Leonhart, Liebermann v. Sonnenberg, v. Liebert,
Mommſen, Müller-Meiningen, Graf Oriola, Paaſche, Freiherr
v. Richthofen, Semler, Sittart, Spahn, Speck, v. Staudy, Storz,
Freiherr v. Thünefeld, Vogt-Hall, Winckler.

Der Zentralverein deutſcher Reeder gibt bekannt: Seitens
der Reedervereinigungen von England, Dänemark, Schweden und

Norwegen werde daraufhin gewirkt, daß während der Dauer des
Ausſtandes deutſche Seeleute die in der Zeit nach dem
1. Mai den Dienſt bei deutſchen Reedereien aufgegeben haben, im

Ausland nicht eingeſtellt werden.

Die engliſchen Journaliſten in Potsdam. Die engliſchen
Journaliſten machten Freitag früh nach der Parade eine Rund

fahrt durch Sansſouci und die königlichen Anlagen, beſichtigten
das Neue Palais und fuhren dann nach der königlichen Oragn-
gerie. Nach der Ankunft dortfelbſt nahmen ſie im dortigen
Rafaelſaale das Frühſtück ein. Nach Beendigung desſelben
begaben ſich die Herren in den Porticus. Nach kurzer Zeit erſchien

der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker und kündigte das Erſcheinen
Seiner Majeſtät des Kaiſers an, der ſich auf dem Wege nach
dem Neuen Palais befand. Der Kaiſer, der vor dem Porticus

halten blieb, begrüßte den Fürſten Hatzfeldt und ließ ſich von dem
Präſidenten des engliſchen Komitees mehrere von den engliſchen
Journaliſten vorſtellen. Mit jeden von den vorgeſtellten Herren
unterhielt fich der Kaiſer auf das liebenswürdigfſte in engliſcher
Sprache. Kurz vor ſeinem Wegreiten richtete der Kaiſer an alle
Herren die Worte: „I am pleased to meet you. Pou ars
weleome in my country and you ars welcome to my house.“
Als der Kaiſer wegritt, brachten die engliſchen Gäſte ſpontan
zweimal ein dreifaches Hipp Hipp, Hurrg aus. Jn ſeinen Ge
ſprächen mit den engliſchen Jourmaliſten ſprach Seine
Majeſtät der Kaiſer ſeine Befriedigung aus, daß die Reiſe der
Engländer durch Deutſchland ſo genußreich für ſie ſei. Er freue
ſich ſehr, daß er die leitenden Herren der engliſchen Preſſe hier
begrüßen könne, und er glaube auch, daß ein ſolcher Befuch gute
Folgen haben werde. Er möchte aber wünſchen, daß nicht nur die
engliſchen Journaliſten, ſondern auch andere einflußreiche und
politiſche Perſönlichkeiten Englands nach Deutſchland kommen,
um die deutſchen Verhältniſſe kennen zu lernen. Von der gegen
wärtigen engliſchen Regierung, ſagte der Kaiſer, kenne er nur den
Kriegsminiſter Haldane. Ferner ſagte der Kaiſer mit Bezug auf
feinen Beſuch bei Lard Lonsdale und Sir John Dunn, er billige
ſehr das Shſtem des kleinen Landeigentümers in Yorkſhire und
Weſtmoreland und ſei beſtrebt, dies Syſtem in Deutſchland zu
fördern. Solche Leute gäben gute Soldaten. Der Kaifer kam auf
den Aufenthalt der engliſchen Journaliſten in Hamburg zu
ſprechen, der wohl ſehr intereffant geweſen ſein müſſe. Es wurde
ihm erwidert, die Engländer ſeien ſehr erfreut geweſen über
dieſen wundervollen Hafen und ſie hätten den großen Strom und
die glänzenden Kaianlagen auf das höchſte bewundert. Von diefem
Hafen könnten die Engländer fehr viel lernen. Abends fand im
Königlichen Opernhauſe zu Berlin eine Feſtvorſtellung ſtatt.
Gegeben wurde Nicolais komiſche Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Darauf wurde beim britiſchen Generalkonſul ſoupiert.

Die Haager Kuuferenz und die Preſſe. Ueber die Frage
der Zulaſſung der Preſſe zu den Sitzungen der Hagger Konferenz
verbreitet der „Newy. Herald“ die Meldung, daß Deutſch
land und Japan ſich dagegen ausgeſprochen hätten, während
die übrigen Mächte, beſonders Rußland und die Vereinigten
Staaten, für die Oeffentlichkeit der Sitzungen eingetreten wären.
Dagegen erfährt die „Magdeb. Ztg.“, daß über dieſe Frage Ver
handlungen zwiſchen den Mächten überhaupt noch nicht
ſtattgefunden haben, daß aber Deutſchland, ſobald die
Frage erörtert werde, unbedingt für die Zulaſfung
der Preffe eintreten werde, um durch die Oeffentlichkeit
der Verhandlungen allen Preßtreibereien vorzubeugen. Die Er
fahrungan von Algeciras nach diefer Richtung ſind noch nicht ver
geſſen.

Die bayeriſchen Landtagswahlen. Am Freitag
fanden in Bayern die Landtagswahlen zum erſten Male
nach demneuen Wahlgeſetzſtatt, das die direkte
Wahl einführt. Die Wahlkreiſe find gegen früher erheblich
verändert, namentlich haben die großen Städte mehr Wahl
kreiſe erhalten. Jm ganzen ſind zu wählen 163 Abge
ordnete gegen bisher 159 Abgeordnete. Bis abends 11 Uhr
lagen 87 Wahlreſultate vor. Danach ſind ge-
wählt 54 Zentrumskandidaten, 17 Liberale einſchließlich
2 Kandidaten von der deutſchen Volkspartei, 12 Sozialdemo
kraten und 4 Kandidaten der freien Vereinigung.

PöplauProzeß. Zum Fall Kannenberg richtete am Freitag
der Verteidiger an den Hofrat Gragert eine Reihe von Fragen,
um zu beweiſen, daß die Angelegenheit Kannenberg bereits be
kannt war, als Pöplau die angebliche Jndiskretion beging. Der
Zeuge beſtätigt dies und ebenſo, daß Pöplau in Sachen Kiem
nicht eines beſtimmten Aktenſtüches bedurfte. Der Hafrat
Mickalski bekundet, daß die Akten Kannenberg nicht als geheim
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beruhigen.

verbande angeſchloſſenen Vereine

zu behandeln waren. Auf Antrag des Angeklagten beſchließt der
Gerichtshof, den Kriminalkommiſſar Walter, der Pöplau im Auf
trage des Auswärtigen Amtes überwachte oder überwachen ließ,
zu laden mit der Aufgabe, denjenigen Kriminalſchutzmann anzu
geben, der ihn bei ſeiner Beobachtung unterſtützte. Der Ver
teidiger bemerkt, Pöplau befinde ſich im Zuſtande der Nervoſität
und daß er nur noch durch Medikamente aufrechterhalten werden
künnte. Jnfolgedeſſen wird die Verhandlung vertagt.
Auf Bemerken des Vorſitzenden, daß noch keine Geneh-
migung zur Ausfage für den Reichskanzler, für
Dernb u r g uſw. eingegangen fei, erklärt der Verteidiger, keine
Antwort ſei zwar auch eine Antwort, er werde fich aber nicht dabei

Die nächſte Sitzung findet Dienstag ſtatt.
Die ſozialdemokratiſche Konſumgenoſſenſchafts-

bewegung macht immer größere Fortſchritte. Dem Zentral-
verbande der unter ſozialdemokratiſchem Einfluß ſtehenden
Konſumvereine gehören bereits 800 ſolcher Vereine mit

720 000 Mitgliedern an, während die Zahl der übrigen
Konfumvereineeine in Deutſchland ſich auf 1300 mit rund
600 000 Mitgliedern beläuft. Der Umſatz der dem Zentral-

betrug im verfloſſenen
Jahre nicht weniger als rund 18814 Millionen Mark. Jn
dieſer Summe iſt der Umſatz der Großeinkaufsgeſellſchaft
mit einbegriffen. Da die ſozialdemokratiſche Konſum-
genoſſfenſchaftsbewegung auch darauf ausgeht, die Pro
duktion der Mafſenwaren in eigene Hand zu nehmen, kann
man ſich darüber nicht wundern, daß faſt der zehnte Teil der
in den Konſumvereinen verkauften Waren, nämlich für
rund 1714 Millionen Mark aus eigenen Produktionswerk-
ſtätten hervorgegangen war. Jn erſter Linie befaßte ſich
dieſe Eigenproduktion mit Backwaren und Schlächterei, dann
aber auch mit der Herftellung von Wäſche, mit der Kon-
fektion, mit Zigarrenfabrikation, Müllerei, Schuhmacherei,
Limonaden- und Mineralwaſſerfabrikation uſw. Nicht
weniger als 130 Konſumvereine haben eigene Bäckereien,
dagegen ſticht der vor nur 17 Vereinen eingeführte
Schlächtereibetrieb ſtark ab, befindet ſich aber gerade jetzt
in Zunahme. Die Konſumvereine hatten im Berichtsjahre
einen Grundbefſitz im Werte von 284 Millionen mit einer
Hypothekenlaſt von rund 1434 Millionen. Als Geſchäfts
überſchuß gelangte an die Mitglieder die Summe von über
6* Millionen Mark zur Verteilung, alſo kein ſehr erheb-
licher Betrag. An Perſonal waren in den Konſumvereinen
9595 Arbeiter beſchäftigt, die bekanntlich unter der Prin
zipalität ihrer Kollegen nicht auf Roſen gebettet ſind.

Ausland.
Frankreich.

Deutſchland und die franzöſiſch-japaniſche
Konvenmtion.

Der franu zöfiſche Botſchafter in Berlin,Cambon, beſtätigte Freitag vormittag dem Miniſter des Auswär-
tigen, Pichon telegraphiſch, daß er gemäß den ihm erteilten
Jnſtruktionen die deutſche Regierung von dem Hauptinhalte der
franzöſiſch-japaniſchen Kownvention in Kenntnis
geſetzt habe. Das Gleiche hat vor zwei Tagen der franzöſiſche
Botſchafter in Waſhington bei der amerikaniſchen Regierung getan.
Die Kabinette in London und Petersburg ſchließlich ſind über dig
Verhondlungen auf dem Laufenden erhalten worden.

Portugal.

Die Abordnung der früheren Deputierten
führte in ihrer Audien z am Donnerstag beim König demſelben
eine Reihe von verabſchiedeten Gefetzesvorlagen an, um zu be
weiſen, daß die Kammer dem Miniſterium keine Schwierigkeiten
bereitet habe. Zugleich betonte ſie, daß eine Diktatur die Finanzen
ſchwer belaſten würde.

Bulgarien.

Parteikongreß der Liberalen.
Am Freitag wurde in Sofig unter dem Vorſitze des früheren

Miniſterpräſidenten Rakoslawow der Parteikongreß der liberalen
Partei eröffnet.

Marokko.

Landung franzöſiſcher Truppen
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger: Die franzöſiſchen

Kriegsſchiffe „Lalande“ und „Jeanne d'Arc“ trafen am
27. d. Mts. vor Tetuan ein. Am 28. landeten ſie ohne jede
Förmlichkeit bewaffnete Truppon, die in den Zelten am Hafen
untergebracht wurden. Den Einſpruch des ſpaniſchen Hafen
inſpektors im Dienſte des Sultans ließen ſie unbeachtet. Eine
Anfrage des Gouverneurs wurde dahin beantwortet, es handle
ſich lediglich um Einnahme von Waſſer und Proviant und um
Aufſtellung von Scheiben im Hafen. Abends ritt der Gouverneur
ſelbſt zur Feſtſtellung der Sachlage nach dem eine Stunde von der
Stadt gelegenen Hafen, wo die Truppen noch liegen. Der ſpaniſche
Konſul in Tetuan fuhr auf Befehl aus Tanger im Boot nach
Eeuta, um mit dem dortigen Gouverneur wegen des Vorfalles
zu beraten.

China
30 000 Rebellen.

40 Meilen füdlich von Amoy befinden ſich 30 000 Menſchen
in Aufruhr. Der Vizekönig von Futſchau ſendet eine Truppe
von 80600 Mann dorthin ab. Die Rebellen ſtehen unter geſchickter
Führung. Die aufrühreriſche Stimmung breitet ſich aus auf die
Städte in der Nähe von Amoy. Man erwartet dort das Ein
treffen von Krieggſchiffen.
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Aus Nah und Fern
Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie von 500 000

Mark iſt auf Nr. 200 355 (ohne Gewähr) gefallen.
Zum 300jährigen Beſtehen der Stadt Mannheim. Bei dem

e am Freitag aus Anlaß des 300. Geburtstages der
tadt im Nibelungenſaal des Roſengartens, der der Groß

herzog und die Großherzogin, der Erbgroßherzogund die Erbgroßherzogin, Prinz und Prinzeſſin Max von Baden

Vertreter der badiſchen Regierung, verſchiedener Städte und
niverſitäten beiwohnten, gab nach der Feſtrede Profeſſor

Walters, der Dekan der philoſophiſchen Fakultät der Heidel-
berger Univerſität, die Ernennung des Mannheimer
Oberbürgermeiſters Beck zum Ehrendoktor dieſer
Fakultät bekannt. Der Großherzog brachte alsdann ein Hoch auf
den neuen Doktor aus. Ferner wurden zu Ehrenbürgern ernannt
Profeſſor Wilhelm Wundt in Leipzig, Miniſter a. D.
Eiſenlohr, Geh. Kommerzienrat Carl Ladenburg und Major z. D.
Max Seubert.

Epidemieverdächtiger Krankheitsfall. Wie der Hamburger
Polizeibericht meldet, wurde bei der geſundheitspolizeilichen Kon
trolle des Dampfers „Axenfels“ bei der HOuarantäneſtation
Groden ein Mann von der Beſatzung für krank befunden; an-
ſcheinend handelt es ſich um eine gemeingefährliche Krankheit. Er
wurde in die Quarantäneſtation gebracht. Das Schiff iſt
Donnerstag nachmittag eingetroffen und wird der Ausgaſung
mit dem Rattentilgungsapparat unterzogen. Die Mannſchaft
wird beobachtet. Die Löſchung wurde unter die üblichen Vorſichts-
heegeln geſtellt. Ein Grund zur Beunruhigung iſt nicht vor

anden.
Der Seemannsſtreik in Frankreich. Die Mehrzahl der ein-

geſchriebenen Seeleute in Havre hat, dem Erſuchen des
Komitees der Seeleute entſprechend, die Schi e verlaſſen.
Mehrere Schiffe können nicht abfahren. Die Stewards uſw.
haben ſich mit den Seeleuten ſolidariſch erklärt. Die Mann
ſchaften der Fiſcherboote haben ſich Freitag nachmittag abmuſtern
laſſen. Auf Breſt iſt die Ausſtandsbewegung bisher ohne Ein-
fluß geblieben. Jn Bordeaux haben ſich die Seeleute Freitag
vormittag für den Generalausſtand grundſätzlich ent-
r und werden ihn nachmittags endgiltig beſchließen. Bis

Uhr am Freitag vormittag war in Marſeille die Beſatzung
von acht Frachtdampfern verſchiedener Geſellſchaften an Land
gegangen und hatte ſich abmuſtern laſſen. Die Schiffe mit
Früchten haben am Freitag noch gelöſcht; die Schleppdampfer im
Hafen werden erſt Sonnabend außer Dienſt geſtellt werden. Die
Mannſchaften der Fiſcherboote haben ſich gleichfalls abmuſtern
laſſen. Die Erregung iſt allgemein; doch iſt es noch zu
keinem Zwiſchenfall gekommen. Bei Redaktionsſchluß
erhalten wir noch folgende Nachricht: Der Ausſtand der ein
en Seeleute dehnt ſich aus bis auf Toulon,ordeaux, St. Nazaire, Nantes, Cette und Alger. Ueberall iſt
57 die nötigen Schiffswachen geſorgt. Da der Ausſtand gegen
ie Behörden und nicht gegen die Reeder gerichtet iſt, iſt den Aus

ſtändigen von der Ausſtandsleitung anbefohlen worden, korrekte
Haltung zu bewahren.

Der Kaiſer Eigentümer von Villa Frascati. Auf der
deutſchen Botſchaft in Rom fand Freitag vormittag die Unter
zeichnung des notariellen Schenkungsaktes ſtatt, durch den
Geheimer Kommerzienrat v. Mendelsſohn-Bartholdy das Eigen-
tum an der Villa Falconieri Frascati auf Seine Majeſtät den
deutſchen Kaiſer überträgt.

Neun Frauen getötet. Ein rangierender Eiſenbahnzug über
fuhr bei Coruna an einer Wegkreuzung ein Fuhrwerk, in dem ſich
neun Frauen befanden; ſie wurden ſämtlich getötet.

Diſtanzritt. Freitag nachmittag 2 Uhr traf Leutnant
Krauſe von der deutſchen Geſandtſchaft in Bukareſt in Rom
ein, der den Weg von Bukareſt nach dort zu Pferde zurückgelegt hat.

Urteilsſpruch im Mordprozeß Liberka. Jm WMordproz eß Liberka
wurde am Freitag der Spruch geſällt. Roßſchlächter Liberka
wurde wegen zweifachen Mordes zweimal zum Tode und
wegen Beihilſfe zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
Kioltyka wurde wegen zweiſachen Mordes zum Tode und
Frau Liberka wegen Unterlaſſung der Anzeige eines beabſichtigten
Mordes in zwei Fällen zu je drei Jahren, zuſammen fünf
Jahren Gefängnis verurteilt. Außerdem wird ſich Frau Liberka vor
dem nächſten Schwurgericht am 17. Juni wegen Meineides in
zwei Fällen zu verantworten haben.

Der Kaiſer Mitglied des Amerloan Cross of Honour. Die
„Kölniſche Zeitung“ meldet aus Waſhington Der Kaiſer hatte kürzlich
die Mitgliedſchaft der Geſellſchaft des American Oross of Honour, die
aus Perſonen beſteht, die von der Regierung die Rettungsmedaille
erhalten haben, angenommen. Er hat jetzt der Geſellſchaft ſein ſchön
gerahmtes Bildnis mit eigenhändiger Unterſchrift geſandt.

Neue ausgiebige Regengüſſe in faſt ganz Bulgarien
ſicherten endgültig die Weiden, welche von einer großen Dürre ernſtlich

waren der Viehſtand und die Ernteausſichten ſind verhältnis
mäßig gut.

Ueberfall einer Räuberbande. In der Nacht zum Freitag hat
eine aus 20 Mann beſtehende Räuberbande das einem polniſchen
Gutsbeſitzer gehörige und bei Kattowitz, auf ruſſiſchem Boden gelegene
Gut Ogrodzenez überfallen. Der Gutsbeſitzer und ſeine Frau
wurden getötet. Zwiſchen den Räubern und dem Geſinde kam es
zu einer förmlichen Schlacht, wobei vier Räuber und drei Knechte
getötet und mehrere Perſonen verwundet wurden. Die übrigen Räuber
entkamen unter Mitnahme einiger tauſend Rubel.

Schneeſchmelze in Tirol. Ju Saalfelden bei Innsbruck herrſcht
Schneeſchelze. Freitag gingen zahlreiche Gewitter nieder es iſt eine
e Ueberſchwemmung eingetreten, die Gegend ſieht bis zum

ahnhofe unter Waſſer. Es mußte Militär zur Hilſe herbeigeholt
werden. Ein Bauarbeiter wurde bei einem Gewitter vom Blitze er
ſchlagen, ſeinem Begleiter wurden beide Füße gelähmt.

i Eine jugendliche Giftmiſcherin. Des verſuchten Giftmordes
wird die 15 Jahre alte Dienſtmagd Jda Greſel aus Langenhagen
beſchuldigt; ſie iſt daher vor einigen Tagen verhaftet und dem
Gerichtsgefängnis Hannover eingeliefert. Die Verhaftete
war beim Landwirt Meinecke in Langenhagen in Stellung. Eines
Mittags mundete dem Meinecke die gekochte Linſenſuppe nicht. Er
unterſuchte die Suppe und fand Rattengiftkörner darin. Nach der
Quantität des gefundenen Giftes zu urteilen, erſchien ein Ver-
ſehen von vornherein ausgeſchloſſen. Die Täterin konnte nur die
Dienſtmagd Jda Greſel ſein, und ſie geſtand auch alsbald ein,
daß ſie die Giftkörner ihrem Dienſtherrn abſichtlich in die Suppe
getan hatte. Vermutlich hat das eben der Schule entwachſene
Mädchen die Tat aus Rachſucht wegen eines erhaltenen Tadels
begangen.

Merkwürdige Frauenberufe. Man berichtet aus New
York: Ueberraſchende Angaben über die Berufe, in denen die
Frauen in den Vereinigten Staaten bereits tätig ſind, enthält
ein eben ausgegebener Bericht des offiziellen ſtatiſtiſchen Buregaus.
S ſind nur noch neun Berufe, die im Jahre 1900, auf das ſich
der Bericht bezieht, die Frauen noch nicht ausübten. Dagegen
waren bereits 43 Mitglieder des weiblichen Geſchlechts als
Droſchkenkutſcher tätig, ſo daß die Amerikaner etwas erſtaunt
waren, als ihnen der erſte weibliche Droſchkenkutſcher in Paris
unlängſt als beſondere Neuigkeit vorgeſtellt wurde. Fünf Frauen
fanden ihren Lebensunterhalt als Lotſen, zehn als Bahnportiers,
45 als Jngenieure, 32 als Bremſer, 26 als Weichenſteller und
Signalgeber, 7 als Eiſenbahnwächter, 185 als Schmiede, 8 als
Keſſelſchmiede, 6 als Schiffszimmerleute, 7.08 als Maſchiniſten,
11 als Brunnenmacher und 2 als Dachdeckerl Jm ganzen ver
dienen ſich fünf Millionen Frauen in den Vereinigten Staaten
ihren Lebenunterhalt ſelbſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 36. Hauptverſammlung des Vereins zur Wahr ung der ge
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fand am Freitag in Düſſeldorf ſtatt. Den Vorſitz führte Geheimrat
Servaes Düſſeldorf. Das geſchäftsführende Mitglied des Vorſtandes, Abge
ordneter Dr. BeumerDüſſeldorf, hielt einen eingehenden, mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über das irtſchaftsjahr
1906/07, in dem er die Handels, Verkehrs und ſozialpokitiſchen Ver
hältniſſe kritiſch erörterte und bezüglich des Rhein Herne
Kanals namens des Ausſchuſſes einen Beſchlußantrag einbrachte, der
eine Schleuſenbreite von mindeſtens 12 Meter lichter Weite fordert. Der
Antrag wurde angenommen.

Die Vollverſammlung der internationalen Aſſoziation der
Akademien in Wien hat eine interakademiſche Herausgabe der
Werke der Philoſophie von Leibniz beſchloſſen. Dieſe
ſoll unter Leitung und Verantwortung der beiden Pariſer Aka
demien und der Berliner Akademie, die die erforderlichen Vorar
beiten bereits abgeſchloſſen haben, erfolgen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Bitterfeld, 81. Mai. (Ein altes Sprichwort und

ſeine Erklärung.) „Seh'n wir uns nicht in dieſer Welt
So ſeh'n wir uns doch in Bitterfeld“, dieſes vielangewandte
Wort wird im „Führer durch Bitterfeld und Umgegend“ wie folgt
erklärt: Jn und bei Bitterfeld iſt ein Kreuzungspunkt mehrerer
wichtiger Verkehrsſtraßen, namentlich gabelt ſich am „Gaſthaus
zur Krone“ auf dem Komſelberge ſüdweſtlich der Stadt die von
Leipzig über Delitzſch nach Norden führende Straße, ſodaß der
eine Zweig nach Deſſau und weiter der andere über Wittenberg
nach Berlin geht. Vor Erbauung der Eiſenbahnen wurde dieſe
Straße beſonders von den Beſuchern der Leipziger Meſſe benmutzt,
deren Heimat in den angegebenen Richtungen lag; ſie fuhren oder
gingen bei der Heimkehr vielfach zuſammen, bis an der „Krone“
bei Bitterfeld die erſte Teilung des Stromes ſtattfand und um
gekehrt fügte es ſich in der Regel als natürliche Folge des Poſtlaufs
und Reiſeverkehrs, daß ſie ſich bei Beſuch der nächſten Leipziger
Meſſe an jener Stelle zuerſt wieder trafen. Deshalb kam unter
ihnen das eingangs angeführte Sprichwort auf, das bald die
weiteſte Verbreitung fand, da es durch die „Meßfremden“ in
alle Gegenden Deutſchlands getragen wurde.

Eilenburg, 30. Mai. (Schwerer Unfall. Be
zirksturnfeſt.) Jm nahen Gallen erlitt der Dienſtknecht
Artur Kempny, als ihm das Pferd mit der Rübenhackmaſchine
durchging, durch dieſe ſchwere Ouetſch, Riß- und Schnittwunden
am ganzen Körper, ſo daß er bewußtlos dem hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe überwieſen werden mußte, wo er hoffnungslos
darniederliegt. Der Sorbengau, zur deutſchen Turnerſchaft
gehörig, hält ſein nächſtes Bezirksturnfeſt am 30. Juni im
Ennewitz ab.

W. Duderſtadt, 29. Mai. Erweiterung des Elek-
trizitätswerkes.) Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben
in der vielumſtrittenen Lichtfrage den einſtimmigen Beſchluß ge
faßt, das Elektrizitätswerk zu erweitern und vom Bau einer
Gasanſtalt abzuſehen.

Vom Unterharz, 30. Mai. (Froſt. Raupenplage.)
In der Nacht zum 29. Mai hat es auf den Höhen des Unterharzes
ſtark gefroren. Kartoffeln und andere Feld- und Garten-
pflanzen ſind erfroren. Jn den Eichenwaldungen richtet die
Raupe des Eichenwicklers, die in ungeheuren Mengen auf
tritt, große Verwüſtungen an.

Aus Anhalt, 30. Mai. (Die anhaltiſche Land
und forſt wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft)
zahlte im Rechnungsjahre 1906 an Entſchädigungen insgeſamt
114 109,80 Mk. (6545 Mk. mehr als im Vorſahre). 143 Un-
fälle, von denen 12 tödlich waren, ſind im Rechnungsjahre vorge
kommen.

Leipzig, 31. Mai. König Friedrich Auguſt) traf
heute mittag hier ein und nahm auf dem Meßplatz die Pa rade über
die Garniſonen Leipzig, Borna, Grimma und Wurzen ab. Nachmittags
begab ſich der Monarch nach Knautheim, um dem Staatsminiſter Dr.
Graf von Hohenthal und Bergen einen Beſuch abzuſtatten. Abends
fuhr der König vom Dresdener Bahnhof nach dem Truppenübungs-
platz Zeithain ab.

W. Meuſelwitz, 30. Mai. (Beendigter Streik.
Zwölf Stunden unter der Erde. Der ſeit vier Wochen
währende Streik der Maurer in Meuſelwitz iſt beendet. Der
geforderte Stundenlohn von 45 Pfg. ſoll vom 1. Oktober ab ge
währt werden. Bis dahin werden 44 Pfg. pro Stunde gezahlt.

Der im Schacht der Grube „Fürſt Bismarck“ verunglückte
28jährige Bergarbeiter Robert Steinmetz iſt nunmehr nach

szwölfſtündiger Rettungsarbeit als Leiche zutage gefördert worden.
Greis, 31. Mai. (Eigenartige Zuſtände) ſind

in unſerer Stadt durch den Streik einiger Stadtväter
entſtanden. Wir berichteten bereits, daß auf den Ausdruck des
Herrn Bürgermeiſters Steiner hin „Herr Leber (ein Gemeinde
ratsmitglied) lügt“ etwa die Hälfte der Gemeinderäte ihre Mit
wirkung in Kommiſſionen verweigerten, in denen Bürgermeiſter
Steiner den Vorſitz führte. Nun iſt St. aber Vorſitzender der
Baukommiſſion, einer Kommiſſion, die am meiſten Arbeit hat und
ſehr oft einberufen werden muß. Jn dieſer Kommiſſion ſind nun
zufällig eine Anzahl Gegner Steiners. Die natürliche Folge iſt,
daß die Kommiſſion eigentlich gar nicht mehr arbeiten kann, denn
eine am 16. April einberufene Sitzung war nur von zwei und
eine für den 7. Mai einberufene Sitzung gar nur von einem
Mitgliede beſucht. Trotzdem wurde ein Beſchluß gefaßt und der
heutigen Gemeinderatsſitzung vorgelegt. Die Folge waren na
türlich wieder lange Debatten mit perſönlichen Spitzen und es
entſtand die Frage: „Was und wie ſoll es werden Auf der
Seite Steiners ſteht nur ein Mitglied der Baukommiſſion, vier
verweigern ihre Mitarbeit. Der Konflikt iſt alſo fertig und
muß ſich noch verſchärfen, wenn ein mit Bezug auf die jüngſten
Vorgänge im Gemeinderat vom Statutenberatungsausſchuß in
Ausſicht geſtellter Antrag Annahme findet, daß in den Kom-
miſſionen mindeſtens zwei Drittel der Mitglieder nötig ſind,
um Beſchlüſſe faſſen zu können. Auf den Ausgang des peinlichen
Konfliktes iſt alles geſpannt. Am 8. Juni ſoll hier ein zweiter
Bürgermeiſter gewählt werden. Trotz ſcharfer Gegenagitation
iſt Steiners Wiederwahl ſchon ſo gut wie geſichert, da er allſeitig
in der Bürgerſchaft Sympathien beſitzt. Eine auf der Tages
ordnung des heutigen Gemeinderats ſtehende Beſprechung
der Funktionen des zweiten Bürgermeiſters wurde ver
tagt. Für den Schulhausneubau ſollen Entwürfe einge-
fordert werden. Die Kommiſſion, die ſich noch mit der Sache zu
beſchäftigen hat, ſoll 750 und 500 Mk. als Preiſe ausſetzen.

W. Meiningen, 29. Mai. Eine Brandſtifterin.)
Das heutige Schwurgericht verhandelte gegen die Gaſtwirtsfrau
Roſine Popp aus Rotheul wegen Brandſtiftung und Ver
ſicherungsbetruges. Die Angeklagte iſt beſchuldigt, in der Nacht
des 2. Januar ihr Wohnhaus in Rotheul, das am 4. Januar
öffentlich verſteigert werden ſollte, vorſätzlich in Brand geſteckt zu
haben, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen.
Die Angeklagte geſteht die Tat zu, jedoch ohne die Abſicht des ihr
zur Laſt gelegten Betruges. Sie will die Tat aus Verzweiflung
über den Verluſt des von ihren Eltern ererbten Beſitzes begangen
haben. Die Schuldfrage auf Betrug wird verneint, wegen Brand
ſtiftung wird die Angeklagte zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt,
wovon 4 Monate der Unterſuchungshaft in Abrechnung kommen.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 22 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt
machungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Kirſchenſchau in Diemitz. Auf Befürwortung des
Ausſchuſſes zur Förderung des Obſt, Wein und Gartenbaues
beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer auch jn dieſem Jahre eine

mehrgliedrige Kirſchenſchau, die mit Genehmigung derverwaltung im Provinzialobſtgarten zu Rrwwin
abzuhalten. Zur Beſtimmung und zur Prüfung einer So d

mit Früchten und Laubwerk verſehenen Zweiges. Die Send
ſind: „An den Provinzial-Obſtgarten
bei Halle a. S.“ zu adreſſieren.
betreffenden Sorten in
markung geerntet werden, iſt ſehr erwünſcht und für
züchter ſelbſt inſofern von Bedeutüng, als wir alsdann in der de
ſind, die Obſtkäufer hierauf aufmerkſam zu machen. Als Termite
für die Schauen ſind feſtgeſetzt 19. Juni, 6. Juli
18. Juli. Eine Verſchiebung der Tage kann ſich
wendig machen.

zuchtanſtalt in Halle a. S. Cröllwitz hat junge Zuchthä

Hähne ſind kräftig entwickelt und vollſtändig befiedert.
ellungen ſind an die Anſtalt zu richten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Juni.

auf ihr anhaltendes Klopfen nicht geöffnet wurde, wurde
die Tür gewaltſam geöffnet. Die Eintretenden fanden
beide Kinder entkleidet auf der Bettmatratze vor. Dos
Zimmer war mit einem ſtechen den Geru ch ange,
füllt. Das 9 Monate alte Mädchen röchelte noch und war
blau angelaufen. Ein herbeigerufener Arzt erklärte es
liege offenbar eine Salzſäurevergiftung vor und
ordnete die Ueberführung nach der Charitee an.
Dienſtmädchen war nichts zu ſehen. Es fehlten drei S tand
Betten, die beſſeren Kleidungsſtücke der Frau, gegen
160 Mk. Geld aus einem erbrochenen Tiſchkaſten. Nach
einer bisherigen Feſtſtellung ſcheint es feſtzuſtehen, daß die
Verbrecherin Helfershelfer gehabt hat.

Frankfurt (Main), 1. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“
Die Adlerwerke vorm.
60 Prozent
1500 Mann.

Salzburg,
ſänger Joſeph Ritter wurde plötzlich von religi öſem
Wahnſinn befallen und mußte in eine Jrrenanſtalt ge
bracht werden.

Paris, 1. Juni. Der „L.-A.“ meldet: Eine bisher un
beſtätigte Depeſche aus Or an berichtet von einem Ueber
fall der Sultanstruppen bei Mar Chica durch
die Truppen des Prätendenten. Der Onkel des Sultans,
Buleker, und zwei Kaids ſollen danach getötet und
300 Frauen gefangen genommen ſein. Jm
Miniſterium iſt bisher keine Nachricht hierüber einge
troffen.

Petersburg, 1. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet:
Wegen Beteiligung an einer ſozialdemokratiſchen Organi-

meldet:
Heinrich Kleyer A.G. ſperrten

ihrer Arbeiter aus, insgeſamt

Kriegszeiten geltenden Geſetze. Gegen weitere 80 Perſonen,
die ebenfalls verhaftet wurden, war das Beweismaterial ſo
ne daß die Staatsanwaltſchaft die Klage fallen laſſen
mußte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aproz. Bayeriſche Anleihe. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“
melden: Die Subſkription auf die neue 4proz. Bayeriſche Anleihe
erfolgt am 6. Juni. Der Subfkriptionspreis iſt 100,20 Mark.

y. In der Generalverſammlung der Bayriſchen Hartſtein
Induſtrie A.G. in Würzburg wurde der Vorſchlag, für das Ge
ſchäftsjahr 1906 eine ſofort zahlbare Dividende von 10 Proz. zu
verteilen, angenommen. Ueber die Beteiligung an der Mittel
deutſchen Hartſtein Induſtrie A.G. gab der Vorſtand Auskunft
und berichtete über den Geſchäftsgang des laufenden Jahres, daß
derſelbe bisher ein normaler und die Auſſichten befriedigende
ſeien.

y. Jn der Generalverſammlung der Dentſchen Lebens-
verſicherungsbank „Arminia“ Aktien- Geſellſchaft in München vurde
mitgeteilt, daß aus dem Brutto-Ueberſchuß von 548 879 den
Verſicherten 300 633 C zufließen und die Aktionäre eine Divi-
dende von 35 pro Aktie erhalten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 31. Mai.
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II Mai 210 Walla Walla Mai Juni 215
Auſtral. April Mai 217 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 209
Mai Juni 209 Roſafé 80 kg ſchwim. 209 78 kg April Mai
209 Donau 74/75 kg April Mai 203 A. Roggen: Südruſſ.

60/61 kg Mai 151 bz., Juni 1491 Aug. 127
Aug. Okt. 143 La Plata Mai Juni 140 DonauBulg. April Mai
139x Mai Juni Juni Juli 138 A.

Berlin, 31. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli 208,00

bis 207,75 September M Roggen, Juli
September Haſer märk., meckl, pomm., preuß,,
poſ. und ſchleſ. ſein 203,00—-211,00 mittel 197,00 202,00
gering 194,00 198,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

152,00 runder 151,00-- 153,00 türk. Mixend 156,00 bis

170,00--175,00 gute 178,00-—187,00 ruſſ. und Donau leichte
166,00 170,00 ſchwere 171,00 175,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 167,00

und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,75 28,50 Roggenmehl

13,50 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ſeſt, Mai
e v Juli 209,50

MaisMai 197,75 Juli 197,50 Sept. 167,00
Oktober 69,10 Dezember 69,10

Deutſchen(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Mei
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr.,

Juli 209,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko
Chikago, Northern I Spring Mai Juli

pool, Red Wint. 2. Juli 161.75. Paris, Lieſerungsw.,

Diemitz ſtattfinden n

bedarf es der Einſendung von 28 Kilogramm Früchten und en

ungen.

t u Diemite Eine Angabe, wie viel de
einem Durchſchnittsjahre in der Ger

den Obſt

uli undjedoch not

Verkauf von Zuchthähnen. Unſere Zentralgeflügel-
hne ausEnde März- bis Mitte April-Bruten, Cröllwitzer und rebh

Jtaljener, das Stück zu 2,50 Mk. exkl. Verp. abzugeben. Dir

Be

Dem „B. T.“ zufolge verließ dieWitwe Mager, Beſitzerin einer Reſtauration am George
kirchplatz 14, ihre Wohnung und ließ zwei Kinder unter Auf
ſicht des Dienſtmädchens zurück. Als ihr bei ihrer Rückkehr

Von dem

1. Juni. Der frühere Wiener Hofopern

ſation werden gegen 190 Perſonen vor das Kriegs
gericht geſtellt zur Aburteilung auf Grund der zu

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Juni 18x C.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

9 Pud 10/15 Mai 202 Mai alt 202 Mai Juni 204
amerik. weſtern II ſchwim. 202 Futtergerſte: Südruſſ.
Sept. Okt. Nov. 12581 Mai 8: Mixed Juli Sept. 112

Mais amerik. mixed 156,00 158,00 abfallender 145,00 bis

160,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterwaare mittel und geringe

bis 180,00 feine und Taubenerbſen 183,00 195,00 ab Bahn

0 und 1 25,80-—-27,80 Weizenkleie 11,75 12,25 Roggenkleie

Sept. 200,00 c. Roggen feſte
Mai 207,50 Juli 208,50 Sept. 182,75 Hafer ſeſt,
feſt, Mai Juli 145,25 Rüböl ſieigend, Mai 79,00 K.

L. Weltmarkt. Berlin, 31., Mai. Tägliche Börſennotierungen J
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

Juli
Liver

Mai 206.,20

r I
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Oudapeſt, Lieſerungsw., Oktbr. 176,30. Odeſſa, Ulka 925 3 4
geſ- einſchl. Pordoſpeſ., loko 145,95. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
dordſfr., 144,20. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 207,50, Juli 208,50.
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,40. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 197,75, Juli 197,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 145,25.
NewYork mixed, Juli Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.
43,45.

Stroh und Hen.
4* Halle a. S., 31. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,60--2,75
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,80 C. Weizenſtroh 1,70 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
n

I. Zlehüng S5. Klass, euss. Lotterie. 14214 a16 887 es 702 o00 143062 810 14 [1ooo] 29 670 660 724 voe e ete w S e Phe ee h I hen 100 261 783 148078 101 83 206 50 lioool
(Ohne Gewühr. achdruex verboten. 151 wo 99 w7h 295 Aus A. 85 a 685 er an e I n o S e e T i t übeno i 800 218 s 20 25 072 07 es u 28 So m a d 230 21 e 1339.088e ws I 71 fa. 245 408 in o 810 1o00oj dar on 51 501 605 o e e i 533 e e de es n Noeo 0i 29 u e e u Gon1 der ee kiogol a19 e e n aus 50 I I 295 e di ar n 208 den die 80 801 on
D S h 60 aun 8017 167 306 268 [100o] v80 701 es 9101 38 159079 100 728 945 6 64 h i
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162 261 [8000] 359 610 710 98 810 26086 90 135 255 [3000] 02 318 56 811 28 o1 [1000] 177267 i 178011 [o00] 275 485 620 944 [1000]b65 691 812 82 968 27347 [600] 667 730 283219 47 446 6563 805 962 I79 [1000] 93 98 445 60 724 812
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60010 120 410 562 [500] 74 910 61061 [800] 143 374 488 68 647 62
69 6G2111 76 879 611 [1000] 756 845 916 63077 374 667 708 941 86
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30262 [1000] 434 613 58 688 804 47 [800) 8 1480 [1000] 78 608 43 665
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S8119 421 83 548 [3000] es 93 o04 89191 204 66 [600] 542 44 600 787 868

90021 66 Wo 382 440 588 854 91218 78 312 424 25 [1000] 566 854
2278 549 926 [3000] 93128 405 69 513 605 880 89 94309 [800] 45
Fass ſöoo] 94 406 551 645 839 94 [800] O061601 481 [800] v16 623 801 900
F 858 88 557 814 98206 308 18 68 80 458 528 767 807 32 [600] 64 [600] 96
9184 394 414 687 817 [1000] 625

T 1008o0s Io00o] 716 101107 217 354 481 821 102004 66 [1000] 83 375
jö0o) 173 [8000] o82 103049 204 16 43 72 89 896 [800] 871 104062
s 209 318 427 516 86 768 [1000] 818 105008 154 v42 642 [1000oJ
ioG6oss ſ[ö00] 185 243 51 439 58 542 [1000) 44 65 107080 954 [iooo]

08044 107 288 92 4096 65655 701 48 109063 73 283 339 94 678 [800 J 966
r 1000 132 201 63 68 383 60 414 68 81 625 11 1001 10 92 131 44 98

487 60 670 1732 867 [3000] 011 112189 262 419 600 762 [ö00] 965 1 13069
624 [1000) 765 897 911 95 114287 240 62 115224 90 382 425 [I00oſ o1

o 892 020 116068 97 148 210 400 648 768 a11 948 1 17o17 154 2891 3000]
i sa419 ſ[o00] 660 622 781 [1000] 119017 [1000] 38 F300] 258 856 Fooo

60 87

13S241 76 77 ſöoo] 6ss 811 987 [500] 1392483 45 311 64 [o0022 i bul Wo je des do doh ſedo 143028 0

21. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
lehung vom 31. Mal 1907, nachmittags.

Rur dle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaäbr.) (Nachdruck verboten.)
12 226 86 769 827 84 95 994 1005 244 330 433 568 748 805 2019 106

I1000] 95 235 70 445 571 705 83 881 3094 596 627 804 57 4145 96 [500]
449 87 662 [3000] 70 719 907 82 [1000] 43 98 5071 186 [500] 96 376 409
650 6G115 20 74 470 510 [8000] 52 722 50 7046 188 97 [8500] 371 450 545

995 8229 58 [1000] 504 636 969 9052 78 80 279 [3000] 304 16

10115 [8000] 404 847 621 803 [3000] 49 88 912 79 11046 66 187 402
650 63 [1000] 793 836 910 12083 169 289 404 28 538 723 82 909 13008 170
43 48 434 505 688 14172 683 91 601 [1000] 67 [600] o20 80 15042 61 74
500] 268 495 648 762 [500] 949 84 16061 79 [1000] 298 358 960 17112
8000] 712 59 862 909 68 18210 389 445 506 9 89 807 19090 358 [ö00]

417 88 76 749 899
20046 [1000] 188 491 840 58 901 [8000] 86 21159 864 463 566 608

609 927 [600] 65 22011 63 144 8352 23069 99 189 283 629 [1000] 69 804
24023 51 500 1 29 38 613 701 867 921 25151 246 [600] 388 547 [600] 013
94 26079 361 632 786 27372 413 19 663 787 28308 [500] 425 67 [800] 675
29068 218 21 337 85 5660 8589

30165 [1000] 291 335 461 [1000] 682 [800] 734 69 31094 195 [1000]
232 43 53 874 401 813 935 91 32168 311 449 702 40 94 870 33031 55 825
041 986 34101 383 419 652 [1000] 644 35056. 586 680 [500] 91 [3000] 704
41 95 926 36002 104 19 307 90 456 542 622 747 936 37096 121 639 79 682

38178 96 834 55 509 30 741 653 811 23 42 87 [1000] 39084
7

40265 99 330 82 [800] 502 646 57 41014 16 21 [500] 565 67 79 240 352
1000] 56 477 968 [500] 42009 187 339 529 648 [1000] 43251 456 507 87 631

f42 834 920 44069 [600] 207 34 50 337 902 40 450095 122 202 398
539 612 [3000] 18 88 854 79 9183 97 46265 [800] 485 72 587 39 671 828

3 77 98 725 40 65 [5800] 48060 480 520 42 49024 62 179 [800) 629

50277 448 [3000] 540 e9 51024 177 335 609 18 29 82 [3000] 607 57
64 716 [1000] 52010 [800] 148 534 72 98 631 710 36 837 53029 390 538
714 [800] 82 48 9837 540587 704 904 61 55175 78 92 [8000] 207 308 30 484
913 71 56485 49 694 804 942 57079 95 268 632 728 [500] s08s 72 [1000]
933 [1000] 58165 876 939 89 [500]) 59020 159 434 654 887 950
t 6G0128 252 401 688 89 908 G 1426 921 62545 82 652 074 63003 122 869
627 611 36 64017 561 625 834 63 65661 807 900 26 66070 121 211 350 804
46 67020 [1000] 301 67 [8000] 429 596 607 768 934 G8118 828 582 [1000]

K649 812 69122 [500] 960 505 994
70108 [3000] 47 428 534 615 64 944 71406 82 880 908 72066 170 218

74 441 664 [8000] 923 47 73005 7 48 50 168 580 [3000] 74216 77 380 678
728 807 82 75034 445 545 89 613 [800] 717 888 95 977 76000 220 23 443
64 6508 17 80 661 747 884 909 [500] 77425 62 681 91 731 841 902 78011
74 78 138 99 256 530 906 [5000] 79438 97 580 644
So0416 660 798 [3000] 832 90 810569 216 931 [500] 99 [1000] 82146
857 410 688 999 83512 671 749 918 84470 [500] 695 85164 70 285 400
89 565 892 069 86161 628 84 [600] 804 87172 805 45 88019 45 [1000] 840
310 890660 205 369 888 [1000] 904 74

HO0028 [800] 91 288 [1000] 356 68 98 [Bo00] 402 5260 6638 706 66 809
91193 [1000] 268 331 417 19[000] 756 819 456 789 92013 38 66 262 367
n [1000] 568 873 904 48 93094 125 406 521 46 760 897 94208 398 418

5074 190 200 8732 99 942 77043 m 111 76 92 8324 458 [500] 543 825 [1000] o2 [1000) 971

1 72 75 95065 191 210 782 [1000] 96046 248 498 97026 288 409 664 707
r a os 617 851 [600] 904 99113 216 319 02 452 Tpoo] 607

1

100100 258 350 639 425 700 42 805 69 101090 307 481 685 716 78
[3000]) 102011 73 [500] 74 159 460 797 [1000] 805 47 [8000] 61 948 103092
832 477 749 [500] 878 952 104042 74 156 441 98 538 838 959 105050 141
94 822 29 106082 107 [3000] 95 488 96 7565 896 107025 288 548 644

I 8126 97 484 98 579 631 82 716 18 87 109109 4159 18000] 789

110438 695 111018 244 51 [500] 442 671 81 746 904 112074 112
94 215 50 885 921 41 113060 212 446 689 702 [3000] vo [8000] 899 981
46 660 114274 [8000] 662 968 115423 875 1166065 [1000] 169 448 626
890 962 117092 1000] 327 87 744 94 921 62 I18167 75 243 502 [600] 660
788 803 119049 60 235 350 877 90 911

120309 454 662 91 766 [8000] 882 80 121025 263 548 985 122078
178 258 [1000] 438 669 7860 [3000] 63 56 [500] 875 123040 5600] 176 227
68 39739 408 640 847 909 124027 47 180 [1000] 886 [600] 610 79 719 864
125041 62 825 429 [1000] 505 [15000] e7 [600] 687 718 988 61 126058 285

99 359 464 567 79 84 781 127411 [500] 51 536 [3000] 51 789 128105
34 211 889 [8000] 86 1293097 410 89 828 [1000] 96

130201 862 90 802 904 83 131877 411 628 835 618 768 849 906
132212 21 423 904 [5600] 60 133049 94 [8000] 187 548 794 134088 135

316 432 608 16 710 22 40 65 1600] 881 88 972 135441 96 580 7856 319
9 931 136051 202 7 87 440 699 724 88 868 137063 307 90 424 663 705

805 54 88 964 [8000] 138018 137 514 64 11000] 814 259171 723 34
484 661 766 861 e r 787 200 4 4 286011 144 20 280 401 748 44

3 3 3 W 75 e o e x 198069 147 260 316 49 59
7

200o0st 201146 846 470 528 55 851 [800] 012 n 202027 298
402 34 670 678 750 [1000] 203543 87 777 868 907 97 204002 28 66
3298 681 898 205010 104 19 406 60 653 84 98 8831 206029 111 37 40

825 207826 80 5356 770 886 208109 825 68 768 209066 125 488
3000] 515 [600] 62 651 88 7097

1 105 660 82 731 64 [500] 845 o78 21 1818 406 708 35 212010
39 [1000] 1783 282 89 879 590 654 749 949 89 2138311 845 214050 273 315
z172 [600] 467 87 511 708 871 216357 415 572 81 647 717 875 932 43 49

17o2t 41 68 70 415 86 553 73 797 [1000] 218442 638 88 [1000] 781 903
28 219369 828 38 [1000]

220180 84 97 412 27 68 914 59 61 67 84 22 1615 836 [boo] 222187
255 418 647 868 223027 128 48 286 86 5560 858 [500] 954 224001 69
170 206 28 67 82 fö00) 338 40 446 79 688 92 [ö00] 782 891 75 928 225068
214 285 686 974 226176 434 596 779 [600) 860 227042 162 278 334

3 930 228021 74 [1000] 321 441 822 63 756 229085 180 829 417

765 865
8 49 235046 285 88 958 410 6514 756 236090 178 4532 732 87 333:33

00) 209609 82 726 87
240358 470 567 646 24 1024 184 282 89 379 466 933 242280 2374

620 42 [500] 43 [83000] 701 804 977 243308 [1b 000] 410
4098 163 846 448 84 981 24

249009 22 165 99 491 789 806 63 052
250018 185 226 832 73 [1000] 487 649 731 [500] 863 919 27 25 1257

77 889 426 621 756 818 252022 414 547 99 686 702 880 997 253118
487 600 [8000] 731 [65600] 98 6950 59 254061 169 85 806 20 553 615 968
255281 87 487 6e 548 47 714 773 859 27 42 867 916 258078
104 41 220 852 55 554 [800] 846 259169 [8000] 328 81 404 793

260848 62 461 764 885 957 65 261018 810 782 877 262012 14
186 392 814 86 402 628 [500] 776 81 263018 124 2831 315 516 665 8864
89 911 264221 69 68 445 89 543 834 265105 224 348 95 419 394 888
22 969 266089 338 461 911 [1000] 88 66 267068 60 [1000] 85 269

68083 [500 337 J 0 48t 548 68 35 50 800

o7 411 v88 91 816 27 272, 8327 452 627 47 748
2721 253 578 19000] 273190 261 341 561 63155 500] 821 47 274820 414 83 431 61 [1000] 870 78 91 995
2751858 [1000] es 620 702 97, 828 428 70 [eoo] 644 67s 27 7022 (000] 6 247 300 78 (00] 478 88 558 [8000J 770 95 809
27 8066 [2000 o 27 9669 85 137 90 916 428 t 58 708280264 boo z 7 Koo e [1000] 805 37 76 91 1
o a W s 35 ſ07 do 282080 300 n 776 95 7 492 6518 84 778[8000) 202 o8 828 80 61 669 616 284228 67 409 95 789 e 873
285149 282 858 99 [1000] 488 662 64 711 948 77 286101 860 643 681
995 287 166 867

Im P re t Prämle A 300 000, 1 Gewinn g600 000 3 à 30 à 16 000, 11 a 1a 6000. 837. à 8000. 510 à 1000. 867 à ans o o00, 28

140009 527 141280 304 91 412 61 630 655 859 929 142164 202
[6009] s07 19 [800] 45 88 [500] 143044 92 242 92 6572 644 1[500] 831
144171 2868 848 78 92 617 705 10 45 815 72 905 145050 201 872 88 473
689 601 [5000] 80 [boo] 828 146314 934 99 147018 97 1500] 208 406 20
7380 863 1487109 822 [1000] o06 149006 141 [5000] 68 2260 331 496 [1000]
604 699 812 b6

150138 [1000] 45 847 451 96 519 48 65 625 711 86 60 151031 110
96 218 409 10 60 71 641 779 84 930 152119 393 415 685 635 783 868
153044 93 272 367 407 10 [3000] 765 846 85 912 [500] 154146 219
61 305 561 601 81 803 941 155542 53 793 853 61 [500] 68 156247 515
867 157429 [3000] b2 67 [3000] 812 158008 105 36 80 86 238 344 446
669 605 7906 159039 192 605 79 89 [1000] 883

160224 823 802 983 1618356 568 898 939 162015 b2 288 331 735
95 74 808 15 951 [3000] 163026 38 223 46 86 300 755 [1000] 164159 886
[600] 403 692 718 79 806 951 165240 [1000] 658 [500] 687 [1000] 756 928

166014 183 209 72 346 445 563 803 167197 [500] 2 77 634 901
68175 231 417 82 531 [3000] 43 890 916 169006 485 829 84 960

170051 155 274 309 791 [500] 90 [500] 938 171054 227 95 484
93 [500] 792 898 965 172026 157 259 327 538 683 894 173015 60 95 421
609 907 67 174509 27 830 175064 240 48 445 81 6832 825 908 985
1764157 86 826 [1000] 623 728 88 [3000] 824 177084 92 141 86 441 668
[600] 850 65 87 [1000] 985 178323 504 663 99 950 81 179065 83 [500] 168
379 609 60 615 61 797 855

180310 34 475 600 877 978 181019 50 291 428 587 706 55 911 39 48
[800] 52 182099 131 99 387 481 615 62 777 867 183081 [3000] 162 66
[3000] 77 213 49 350 [3000] 406 30 567 716 80 978 184019 147 202 325 60
449 59 543 62 804 15 185049 59 93 [1000] 220 86 300 14 52 55 477 98 5023
744 898 910 186140 45 658 91 271 322 5000] 439 [5800] 514 668 70 766 967
187014 45 81 529 775 962 188469 528 [500] 45 81 [500] 646 708 820 964
189157 281 [1000] 422 30 618 876 971

190020 234 53 512 674 854 191034 68 6341 668 796 809 62 [1000] 938
44 192013 91 97 140 [1000] 292 [1000] 347 64 495 515 614 44 83 988
193044 83 112 13 343 65 406 680 650 816 929 194062 91 [1000] 873 [3000]
74 195221 635 93 614 739 835 934 196004 [1000] 49 167 94 508 934 68
197067 248 [500] 313 [500] 97 408 601 89 [500] 7830 64 877 991 198164
81 279 80 427 85 557 88 [80000] 606 764 841 948 199059 500 [500] 31
640 722

200140 355 [500 000] 69 471 618 81 819 916 2010092 201 569
202084 195 298 419 69 674 854 2031360 381 642 792 800 204056 864
[1000)] 451 74 617 748 857 964 205062 298 829 947 206112 272 472
541 883 44 939 207023 [500] 302 423 b68 609 84 761 849 [500] 939
208150 687 775 209212 [500] 35 478 699 855

210114 60 264 628 95 768 859 211167 248 [3000] 62 89 306 86 482
514 57 212040 110 652 82 762 803 213435 680 214146 80 756 98
956 [1000] s80 I[600) 214178 241 846 976 216154 453 658 738 217085
188 92 257 [500] 63 466 676 850 218115 457 546 640 73 751 219371
99 446 87 588 659

220206 499 733 964 221096 386 [1000] 824 62 900 222230 307
[500] 447 830 [500] 918 70 223049 [3000] 107 [10 000] 254 654 [3000]
600 839 704 59 224227 [3000] 397 426 48 81 607 739 805 49 970 225251
36 876 79 591 226085 160 220 50 446 521 44 664 705 972 91 227051

d 228109 [3000) 38 229066 107 97 [3000] 314 656
230067 245 2312 b80 930 23 1000 315 86 659 778 82 887 95 232198

283 422 525 668 754 60 233267 445 68 92 713 982 2340239 739 819 72
235044 160 6529 634 47 751 857 87 236118 279 99 654 783 859 23 7105
58 91 394 434 [3000] 571 [600] 708 [1000] 73 905 75 238129 852 [300]
e9 239214 21 23 627 31 745 947 [5000] 60 [500]

240448 578 852 60 927 241044 48 642 71 730 242060 177 200 502
721 876 945 243081 127 79 211 63 327 636 624 716 75 926 244191
202 363 68 89 404 599 722 54 89 245007 69 197 252 306 57 411 15600]
58 745 8439 65 86 97 966 246246 [1000] 824 67 [800] 91 421 [1000]
540 760 90 247032 86 71 111 462 71 74 1[3000] 677 248098 137 206
249040 98 115 82 282 818 47 472 683 728 800 98

250684 768 835 251225 302 [65600] 523 961 252068 142 499 725
[600] 27 [boo] 93 832 253041 [1000] 228 5681 757 61 811 966 254816
471 81 612 694 96 717 78 916 82 [3000] 86 255089 370 484 606 88
56 745 837 46 70 972 256178 90 878 486 [1000] 626 809 72 75 944
257001 184 822 403 16 65 [3000] 75 621 629 709 258042 67 243 429
[1000] 651 722 88 882 903 259005 129 312 18 80 764 838

g60066 152 282 346 79 699 774 9823 87 261041 179 98 249 523 61
718 [1000] 262236 417 658 620 71 828 69 263010 130 60 246 99 519 24
1000] 41 678 737 [800] 900 24 264025 [800] 102 17 800 [1000] 33 7
65024 570 725 833 908 15 22 38 54 266197 218 788 961 74 267166 2

464 [10000] 82 897 969 268182 [1000] 540 619 878 269008 188 468 705
19 869 [800]

270001t 632 769 97 27 1127 269 [500] 544 46 925 58 272236 44 522
45 779 956 99 273085 [ö00] 713 9031 274177 604 726 66 [1000] 27S075
112 78 430 276145 280 277284 [600] 700 76 801 278509 616 64 946
279286 617 182 820 904 [ioo0o] o 81 [8000] o0

280005 101 [800] 801 [600] 0 656 68 281534 609 845 917 74
282010 70 220 306 781 98 840 283034 175 800 [600] 17 465 546 643 89
744 897 84241 471 644 [8000] 769 829 80 017 e 90 244 693

7007 83 198 8065 414 788 [500]

ſtroh 2,00 2,20 C Weizenſtroh 2,00 2,20 C in einzelnen
Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,30 Weizenſtroh

2,30
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien

3,00--3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00-—3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: A,
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 31. Mai. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſol.

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 31. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,60-—-60,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Mailieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 31. Mai. Spiritus ſeſt, Mai 22 G., MaiJuni
22 G., Juni-Juli 22 G.

Paris, 31. Mai. Spiritus behauptet, Mai 41,25, Juni 41,50.
JuliAuguſt 41,75, September- Dezember 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 70,50.
Hamburg, 31. Mai. Rübvl feſt, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 31. Mai. Leinöl feſt, loko 28 Juni 28,

Juni Auguſt September Dezember 27x, Januar April 268.
Paris, 31. Mai. Rüböl behauptet, Mai 79,50, Juni 79,75,

JuliAuguſt 79,75, September Dezember 80,25.
W. Peſt, 31. Mai. Raps per Auguſt 16,00 Gd., 16,20 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 31. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der VWochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 36 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,65 bis
9,75 exkl., Nachprodukte 759 Römt. 8,15 8,35 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg eykl.

W. Hamburg, 31. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per

Mai 20,00, per Juni 19,95, per Auguſt 20,20, per Oktob. 19,45, per
Dezember 19,30, per März 19,55. Tendenz: ſtetig.

W. Londoun, 31. Mai. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11/41 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Juni 28 G., September 289/, G., Dezember 28
G., März 29 G. Tendenz: ſtetig.

Ämſterdam, 31. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havbre, 31. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai
September 35,50, Dezbr. 35,50, März 35,75. Tendenz ruhig.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 31. Mai. Baumwolle, ſehr ſtetig. Upland middling

loco 65 Pfg.
Äntwerpen, 31. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

6,07 bez., März 5,60 bez. Ruhig.
Liverpool, 22. Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Juni 6,80,

per JuniJuli 6,69, per JuliAuguſt 6,67, per Aug. Sept. 6,58, per
Sept.Okt. 6,53, per Okt.Nov. 6,47, per Nov.Dez. 6,34, per
Dez.Jan. 6,42, per Jan.-Febr. 6,41, Febr.-März 6,42.

Petroleum.
Hamburg, 21. Mai. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 31. Mai Baneazinn ruhig, loco 114',.
Londen, 31. Mai. Silber 31 W Lſtrl., ChiliKupfer 101Lſtrl.,

per 3 Monate 972, Lſtrl., Blei, ſpan. 208 Lſirl., engl. 20*/8 Lſtrl.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl.

Glasgow, 31. Mai. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 60 eh. 83 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 31. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 100 Rinder, 166 Kälber, 63 Schafvieh
uſw., 1116 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. O. 34736, D. 31 33 Bullen: A. 39 40,B. 36 38, C. 33 35, D. 3032 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. C. 27--29, D. 24-26, E. 21-23 Kälber:A. 50 55, B. 42 48, C. 30 40, D. 25-34 Schafe: A. 37
bis 38, B. C. 3034 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 49 50, B. 46 48, C. 43 45, D. 40-44 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 22 Kälber,
27 Schafe, 66 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
(O Friedrichsfelde, 31. Mai. Auftrieb: 1207 Stück Rind

vieh, 163 Kälber. Milchkühe 753, Zugochſen 154, Bullen 61, Jungvieh
239 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes
Geſchäft. Preiſe niedriger vorausſichtlich Ueberſtand.
Es wurden gezahlt für: A. Milchküheund hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alte Primakühe 455 bis
540 I. Qual., gute ſchwere 310—415 II. Qual., gute mittel-
ſchwere 200—310 III. Qualität, leichte 155--200 ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 235--330 II. Qual., mittelſchwere
160-—-230 e) tragende Färſen 200370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität A, III. Qualität M. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-46 AC, II. Qualität 38--41 AC., III. Qualität 35
bis 37 Pinzgauer I. Qual. 41 45 II. Qual. 37—-40III. Qual. 3436 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40—44 II. Qual. 37——39 III. Qual.
34——36 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qual. 33-—37 II. Qual. 2932 C.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen 300--500 A.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 31. Mai. Roter Winter Weizen loko 103 per

Mai 1038/, per Juli 1056/, per Septbr. 1058/ per Dezbr. 1068
Mais ver Mai per Juli 62 per Sept. 62. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 31. Mai. Weizen per Mai 978/, per Juli 99
Mais per Mai 537/

W. NewYork, 31. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 31. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lokales Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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